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Kurz notiert

SCB-Fußballer wählen
neuen Vorstand
Eschweiler. Vorstandsneu-
wahlen und der Jahresbericht
stehen im Mittelpunkt, wenn
der SC Bewegung Laurenzberg
am Samstag, 3. Februar, seine
Jahreshauptversammlung ab-
hält. Beginn ist um 20 Uhr im
Vereinslokal Willms-Mertens
an der Grünstraße 45.

Heute gibt’s Karten
für Tramme-Sitzung
Eschweiler. Heute gibt’s Kar-
ten für die Fremdensitzung
(10. Februar) der KG Fidele
Trammebülle. Ab 18 Uhr sind
die Tickets im Haus Flatten-
Kern an der Röthgener Straße
40 erhältlich.

Seniorentreff im
Bergrather Pfarrsaal
Eschweiler. Der nächste Seni-
orennachmittag der Pfarre St.
Antonius Bergrath findet am
Donnerstag, 1. Februar, statt.
Beginn ist um 15.30 Uhr mit
einem Gottesdienst in der
Bergrather Pfarrkirche. An-
schließend treffen sich die Se-
nioren zum gemütlichen Bei-
sammensein in der Altenstube,
Pfarrer-Kleinermanns-Straße.

Röher Pfarre erteilt
den Blasiussegen
Eschweiler. In der Pfarre St.
Antonius Röhe wird nach den
Gottesdiensten am Samstag, 3.
Februar, 18.30 Uhr, und Sonn-
tag, 4. Februar, 9 Uhr, der Bla-
siussegen erteilt. Im Rahmen
der Gottesdienste erfolgt die
Kerzensegnung.

Der Blasiussegen wird auch
in der Pfarrkirche St. Michael
gesprochen. Die Gottesdienste
finden am Samstag, 3. Februar,
um 17.30 Uhr und am Sonn-
tag, 4. Februar, um 10.30 Uhr.
In der Sonntagsmesse werden
auch die Kerzen der Kommu-
nionkinder gesegnet.

Eifelverein trifft sich
zum Stammtisch
Eschweiler. Der nächste
Stammtisch des Eifelvereins
Eschweiler findet am Freitag,
2. Februar, statt. Beginn ist um
19 Uhr in der Gaststätte „Me-
teora“ am Langwahn.

Schlachtefest mit
närrischem Programm
Eschweiler. Gutes Essen und
ein unterhaltsames Programm
mit Prinzenbesuch erwartet
die Gäste der Landsmann-
schaft Schlesien. Denn am
Freitag, 2. Februar, findet das
wieder das traditionelle
Schlachtefest statt. Beginn ist
um 17 Uhr in der Ostdeut-
schen Heimatstube an der
Hehlrather Straße.

Gospel-Chor singt
im Culture-Café
Eschweiler. Der Trinity-
Gospel-Chor ist am Freitag, 2.
Februar, zu Gast im Culture-
Café, Ecke Neustraße/Mari-
enstraße. Ab 20 Uhr singt der
Chor auf der Treppe des Cafés.

Trödelmarkt an der
Jülicher Straße
Eschweiler. Schnäppchenjä-
ger kommen am Samstag, 3.
Februar, auf ihre Kosten. Von
8 bis 16 Uhr findet im NKS-
Center an der Jülicher Straße
82 ein Trödelmarkt statt.

Invalidenverein
zieht Bilanz
Eschweiler. Der Invaliden-
Verein Eschweiler zieht Bilanz
und lädt für Donnerstag, 1.
Februar, zur Jahreshauptver-
sammlung ein. Beginn ist um
17.30 Uhr im Vereinslokal
„Burghof“ an der Burgstraße.

Tauschbörse für 
Ansichtskarten
Eschweiler. Sammler von An-
sichtskarten und Heimatlitera-
tur haben am Dienstag, 6. Feb-
ruar, wieder Gelegenheit zum
Fachsimpeln und Tauschen.
Ab 19 Uhr wird der Konferenz-
traum der Festhalle Weisweiler
zur Tauschbörse.

Steht auf, wenn ihr Freunde seid
„Wild Horse Theatre“ richtet in der Waldschule Appell an die Jugendlichen

Eschweiler. Zum dritten Mal war
das „Wild Horse Theatre“ am
Donnerstag in der Waldschule zu
Gast. Die jungen Schauspieler prä-
sentierten vor den Gesamtschü-
lern Stücke in englischer Sprache,
die zudem ganz typische Probleme
junger Leute aufgriffen.

Vor zwei Jahren hatte das Thea-
ter zum ersten Mal an der Wald-
schule gastiert. Schnell stand für
die Fachschaft Englisch fest, die
Aufführungen einmal jährlich zu
einer festen Veranstaltung zu ma-
chen. Denn die englischsprachi-

gen Stücke sollen, korrespondie-
rend zum Englisch-Unterricht,
den Schülern die Möglichkeit ge-
ben, ihre Sprachkenntnisse auch
beim Zuhören und Betrachten ei-
ner Theateraufführung umzuset-
zen.

Die vier „Native Speaker“ Natas-
ha Scott, Natalie Walker, James
Bunyon und Caius Wallen zeigten
zuerst vor der 9. Jahrgangsstufe
ein Stück, das aktuelle Probleme
junger Leute, wie Hänselei, Mob-
bing und Cliquenbildung sowie
das Ausschließen von Mitschü-

lern, aufgriff. Ziel der Aufführung
war dabei nicht nur das Verstehen
und Anwenden der eigenen Eng-
lischkenntnisse, sondern auch,
die Schüler zum Nachdenken an-
zuregen. Unter anderem stellten
die jungen englischen Schauspie-
ler eine typische Szene auf einem
Schulhof nach, bei dem eine
Gruppe einen anderen Mitschüler
ausschließt. „Was hättet ihr in die-
ser Situation gemacht? Wärt ihr
aufgestanden für den Mitschü-
ler?“ lautet die Frage ans junge
Publikum. Und die 150 Gesamt-
schüler reagierten: Alle erhoben
sich von ihren Plätzen, um zu zei-
gen, dass für sie Solidarität und
Toleranz keine Fremdworte sind.

Das zweite Stück „Billies Friend“
richtete sich an die rund 150 Schü-
ler der 7. Klassen. Hier wurden vor
allem die Themen Freundschaft
und Zueinander halten themati-
siert. Fortlaufend wurden die jun-
gen Zuschauer von den Schauspie-
lern in das Geschehen auf der
Bühne mit einbezogen. Am Ende
der fast einstündigen Aufführung,
bei der ein Mensch mit einem Go-
rilla Freundschaft schließt, lautete
die einstimmige Meinung von
Schülern und Akteuren: „Es ist
schön, wenn man einen Freund
hat, der für einen da ist.“

Der große Applaus war dem
„Wild Horse Theatre“ am Ende der
beiden Aufführungen in der Wald-
schule sicher. (dmü)

„Wild Horse Theatre“ präsentierte in der Waldschule Stücke in Englisch,
die Probleme von Jugendlichen behandelten. Foto: Désirée Müller

Autoindustrie schwört
auf Teile aus dem IGP
Kölner Waldraff-Gruppe unterhält eine erfolgreiche Niederlassung
in Eschweiler. Zusammenarbeit mit der Hochschule klappt bestens.
Standortleiter Lars von der Schlippen sieht weiteres Wachstumspotenzial.

Von unserem Mitarbeiter
Paul Santosi

Eschweiler. Ein Auto ohne Brem-
sen ist bekanntlich so gut wie
nichts wert. Wenn man aufs
Bremspedal drückt und das Fahr-
zeug zum Stehen bringt, dann
steckt da ein gutes Stück Know-
how der Firma Waldraff Präzisi-
onsteile und Formenbau aus Köln
mit drin. Presswerkzeuge für
Scheibenbremsbeläge für die Au-
tomobilzulieferindustrie in aller
Welt ist eines der Spezialgebiete
von Waldraff. Das Unternehmen
mit der Niederlassung in Eschwei-
ler ist seit Ende 2005 im Industrie-
und Gewerbepark IGP beheimatet
und beliefert Kunden mit Werk-
zeugen, Formen, Mess- und Prüf-

geräten sowie Produkten des In-
dustriebedarfs. Zu den Auftragge-
bern gehören unter anderem auch
namhafte Kabel- und Kunststoff-
teile-Hersteller.

Mit insgesamt 100 Mitarbeitern
in Deutschland, Frankreich und
China gehört die Waldraff-Gruppe
zu den kleinen, aber feinen inter-
national tätigen Unternehmen ih-
rer Branche, das nicht nur produ-
ziert, sondern auch kontinuierlich
forscht und entwickelt. Beispiel
dafür ist ein Flugzeug-Flügel aus
Aluminium, der in Zusammenar-
beit mit dem Aachener RWTH-In-
stitut für Luft- und Raumfahrt her-
gestellt wurde. Nicht ohne Stolz
zeigt Standortleiter Lars von der
Schlippen im Büro an der Her-
mann-Hollerith-Straße im IGP ei-

nige der Konstruktionszeichnun-
gen des Alu-Flügels. Auch im Son-
dermaschinenbau zeigt die Firma

ihre Stärken: „Von den Kapazitä-
ten her sind wir groß genug, dass
uns Kunden ihre kompletten Pro-
duktionsmaschinen nach
Eschweiler schicken. Hier werden
sie entweder überholt oder für be-
sondere Anforderungen modifi-
ziert, bevor sie ihre Reise zurück
oder an einen möglichen neuen
Einsatzort in Übersee antreten“, so
von der Schlippen.

Der 34-Jährige aus dem Raum
Düsseldorf war unter anderem
schon für den renommierten
Schlosshersteller BKS tätig, bevor
er von Bonn aus den Weg nach
Eschweiler fand. Vor dem Hinter-
grund einer fundierten techni-
schen und kaufmännischen Aus-
bildung interessieren Lars von der
Schlippen als „plant manager“ vor
allem zwei Dinge: „Welches Ver-
besserungspotenzial steckt in ei-
nem Standort von der Größe der
Eschweiler Niederlassung und wie
lassen sich immer wieder neue
Kontakte erzielen, die zu mehr
Aufträgen führen?“

Bei der Modernisierung der in-
nerbetrieblichen Strukturen hilft
die Informationstechnologie und

bei der zweiten Aufgabe unter an-
derem ein „Runder Tisch“, den
Bürgermeister Rudi Bertram regel-
mäßig mit Unternehmern in
Eschweiler veranstaltet. Die Netz-
werk-Idee findet Lars von der
Schlippen bestens: „Es gibt genü-
gend Unternehmen im IGP und

im weiteren Umfeld, die gemein-
sam Aufträge unterschiedlichster
Größenordnungen erledigen kön-
nen.“ Für die 22 Mechaniker, Dre-
her und Kaufleute bei Waldraff im
IGP sieht Lars von der Schlippen
durchaus noch auftragsbezogenes
Wachstumspotenzial.

Standortleiter Lars von der Schlippen zeigt einige Kunststoffelemente, die
im Kfz-Motorraum eingesetzt werden. Fotos: Paul Santosi

Tim Gehlen, Mitarbeiter bei Waldraff, sorgt für Präzision am CNC-Bearbei-
tungszentrum.

Auszeichnung für drei Funken-Veteranen
Gemeinsam gehören sie seit mehr
als 150-Jahren der KG Rote-Fun-
ken-Artillerie an. IhreVerdienste für
das Korps aufzuzählen, würde den
Rahmen sprengen. Während der
Galasitzung am Samstagabend in
der Festhalle Weisweiler wurden
Josef Carduck, Walter Muhlen und
Hubert Zillessen (v. l.) nun von Prä-
sident Raimund Kamps ausgezeich-
net. „Normalerweise tun wir dies
nicht während unserer Sitzung,
doch dieses Trio verdient eine Aus-

nahme“, machte Raimund Kamps
deutlich.

Neben Urkunden erhielten Wal-
ter Muhlen und Hubert Zillessen
den „Funkenorden 1. Klasse in
Gold“, die höchste Auszeichnung,
die die mitgliederstärkste Karne-
valsgesellschaft Eschweilers ver-
leiht. Josef Carduck, einer der Vor-
gänger von Raimund Kamps im Amt
des Präsidenten, nennt diesen
Orden bereits seit einigen Jahren
sein Eigen. Foto:Andreas Röchter

Auch für Parkinson-Kranke kann der Sport Linderung bedeuten
Neues Angebot des Vereins am St.-Antonius-Hospital. Erste Gruppe in der Aachener Region. Anmeldungen sofort möglich.
Eschweiler. Rehabilitationssport
für Parkinson-Betroffene ist ein
neues Angebot im Verein für Sport
und Gesundheit am St.-Antonius-
Hospital. Bereits seit neun Mona-
ten trifft sich die Gruppe regelmä-
ßig donnerstags um 16 Uhr zum
gemeinsamen Training.

Auch dieser Sport kann vom
Arzt verordnet werden: Die Kran-
kenkassen beteiligen sich in der
Regel an den Kosten. Die Versi-
cherten haben Anspruch auf 120

Übungseinheiten in einem Zeit-
raum von drei Jahren. Den Mit-
gliedsbeitrag für den „Verein
Sport und Gesundheit“ in Höhe
von 6 Euro im Monat haben die
Teilnehmer selbst zu zahlen.

Rehabilitationssport hat auch
für Parkinson-Betroffene einen
wichtigen Stellenwert im Behand-
lungskonzept der Erkrankung und
gilt als „integraler Bestandteil“ in
der Therapie der Parkinson-Er-
krankten. Demzufolge haben

Parkinson-Patienten, die regelmä-
ßige körperliche Bewegung, ge-
zielte Gymnastik und ein gezieltes
Koordinationstraining im Verlauf
der Erkrankung wahrgenommen
haben, im Langzeitverlauf der Er-
krankung weniger Komplikatio-
nen zu erwarten als Betroffene, die
sich allein auf die Medikamenten-
einnahme verlassen.

Die Zahl der Parkinson-Patien-
ten wird auf etwa 300 000 Perso-
nen in Deutschland geschätzt. Be-

dingt durch die Altersverteilung
wird sie zukünftig eher zuneh-
men. Mit der Gründung der 1.
Parkinson-Sportgruppe in der Re-
gion wird jetzt auch Betroffenen
aus Eschweiler, Aachen und Um-
gebung die Möglichkeit geboten,
an einem gezielten Trainingspro-
gramm teilzunehmen.

Die schleichend beginnende Er-
krankung geht zunächst mit un-
merklichen Bewegungseinschrän-
kungen einher. Grundsätzlich

liegt bei der Erkrankung ein Man-
gel des „Nerven-Boten-Stoffes“
Dopamin vor. In späteren Stadien
tritt vor allem die Bewegungsver-
langsamung in den Vordergrund.
Gleichgewichtsstörungen, Mus-
kelzittern und Versteifung der
Muskeln sind weitere Symptome.

Das Training findet donnerstags
um 15.30 bis 16.30 Uhr statt. Infos
sind erhältlich im Zentrum für
Gesundheit und Sport am St.-An-
tonius-Hospital, " 761155.


